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fNIRS erleuchtet Binding: Ist präfrontale Aktivierung notwendig für Binding?

Diskussion

▪ Die Hypothese, dass der präfrontale Kortex an Binding beteiligt ist, konnte bestätigt werden.

▪ Die Reaktionszeiten sprechen dafür, dass Binding stattfindet, wenn exekutive Kontrolle nötig ist.

▪ Keine stabilen Neuroergebnisse der präfrontalen Bindungseffekte.

▪ Prime und Probe sind zeitlich dicht beieinander. Da die Blutreaktion im Kortex zeitversetzt erfolgt, ist eine genaue Ursachenzuschreibung für 

Veränderungen schwierig. 

▪ Die Studie war underpowert.
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Methoden

▪ Zwei verschiedenen Reaktionsaufgaben, bei denen neuronale

Aktivität mit einem fNIRS-Gerät gemessen wurde.

▪ In der ersten Bedingung (direct) sollten Probanden direkt auf

einen Zielreiz reagieren, in der zweiten Bedingung (translated)

existierte ein zusätzlicher Übersetzungsschritt.

▪ fNIRS misst den Anteil sauerstoffarmen und -reichen Blutes

im präfrontalen Kortex.

Ergebnisse

t(29) = 2,41; p = .03

t(29) = 1,78; p = .08 r = .39; p = .03

Einleitung

▪ Binding: Bei jeder Handlung kommt es zur Integration von Reaktion, relevanter und

irrelevanter Merkmale in einem Eventfile.

▪ Binding-Effekt: Reaktionszeit (RT) und Fehlerraten sind bei Wiederholung gleicher

Handlungssequenzen geringer.

▪ Feature-Binding: Prozess der Markierung und wechselseitigen Inbezugsetzung von

kognitiven Schemata, die sich auf dasselbe Ereignis beziehen.

▪ Binding findet sich nicht bei Detektion und Lokalisation. (Schöpper, 2022)

▪ Binding verschwindet bei überlernten Aufgaben. (Fournier, 2022)

▪ Der Präfrontalkortex ist besonders aktiv, wenn neue und schwierige Aufgaben erledigt

werden, die eine gewisse kognitive Flexibilität erfordern. (Diamond, 2013)

▪ Hypothese: Binding tritt nur in dem Maße auf, in dem präfrontale Ressourcen für das

Erledigen der aktuellen Handlung nötig sind.
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